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nılden Jtı))ion erweilen. Dranglale unDd Früb)ale er lIrt unDd endlich OIE Gßu:E AA ları)ation vernichteten Oie Des jahrhunderts 0AaSs Witi)jionswerk DEre l L ü  e i a Söihne Des heil. Dominikus. Vıe jelt)ame Aujrahung mandcer Hiltoriker piegelt ıc
in Den “liorten Jiorths WiIieDer: „  he Padres TJaVC theır lıves 1ın anatıc devotion LO
the (ross 166 1ine Itattliche zahl DON Dominikanern, nıcht weniger als 54, hatten
ıIn Jiieder-Ralijornien gewirkt, D1IS ihnrer Lätigkeit gewalt]am e1in ‚ziel gejebt WUTDE.

(binen nıcht unter)HähHenden or  ug beligt (Engelhardts Ylterk klar ND
über]i  1  7 an)dh aulich unDd NiekenDd Drangt Der Herraller Den 3 bewäüältigenden Stofi
in Den Kahmen jeines Ylterkes 1in ur WEer In langjähriger “iorarbeit mit gedruckten
unD ungedruckten Yuellen \ıch DeriIrau gemacht, DELMAUAG in \o1lch meilterhatter Weile
über Dem Sto1 3 bleiben unDd ıbn iın ÖiE gewoilte yorm ringen. Dadurch 1Db  blr äl

{

ia

auch 0AaSs YWiertrauen auT Den Herya)ljer uT? 0 größer, Je deutlicher mMan ıe WIe di

gewiljenhatt (BrünDde unDd Begengründe adDwagt unDd allen gerecht 3 werden \ich
bemüht. Yus diejem Brunde bat au Der DHerfjal)er Durch genaue unDd ausTühr:
Uche Yuellenangabe Dem ejer möglich gemadct, \ich in jelbltänDdiges Urteil 3 bilden.
YDenn IIr einen üäußern dürfen, 0 il A DeT, DAaR Der \pra kundige Yier:
ya))er DON Dem noch vorhandenen hbandıchriftlicdhen Y)taterial ausgiebigeren Bebraud
gemadct unDd Uln mandches wichtige oRumen auch au \panı)lden Arcdhiven 1n E XIENSO
mitgeteilt Her Ytert eines Yiterkes ware DADUCC beträchtlich geltiegen. Damit

—— —— )oll aber Reineswegs gejagt jein, 0a nicht Den Kritildhen AUntorderungen Der Begen:
art ent)preche 01es 111 ]a bereits DON autoritativer e1fe läng!t Yklärt wWorDden,
unDd Darım kann Nan em Berjaljer TÜr jeine mühbhevolle irbeit NUuUL auı richtig ank
wi)jen ToOeteken

E I A ET CN M A — Statistical las 017 Christian Mıssions. Compiled DYy Sub-Commission
„On arryıng the Gospel the Non-Christian- World*‘ Ag ntegral|l
Part f ıts Keport LO the OTr Miss1ionary UConference. Edinburgh une
1910 Yerlag Der ‚„ WV OT Missionary Uonference**.

(Es IWDAaATr eine Dankenswerte nregung Der (Edınburabher „World Miss1ıonary (JOn:
ference*‘*, ım An)hlu)e ihre VBerhandlungen einen tatıltı)hen as aller profe:
tantı)]hen Mitı)ionen 3 veröfNentlichen, Der Denn auch, 10 mwWie nunmebhr vorlhieat,
eine gediegene eiltung arltellt, bejonders )owelli Oie Statijtik in Tage omm:

Der as glieder 1ch iIn OÖTrei ‘Seile Jjm er)ien, „Directory f Missionaryı'3 L3 Societies‘*, lınd auT nicht weniIger als yoliojeiten Oie ver)|dhiedenen Wii)ionsgejell:
aljten aufge3ählt; bei jeDder Beiellıchatt ilt angegeben GBründungsjahr, Sekretariat,
HWweR, (Sinkommen , il ionsgebiet owie hre oeit)Ohrift, eine vorhan:
Den. Den Diejes s eiles bildet eine \tatilti)dhe zujammenta))ung, ( Der Wr
entnehmen, Da 11 Qanzen 188 Uiij)ionsgejelljidhatten unDd -Yiereme Der Hekehrung
Der nichtchriltlichen YLielt arbeiten, O1Ie bDer ein (inkommen DON runDd 104 ıllıonen
YJ{iarck (24 676 580 Dollar) verfügen. Ylus Der Einteilung 338 „Appointing and
Sending Societies‘*, ”03 „Auxiliarıes LO AÄDD. an send S500:; *; 39 „Cooperatıing
an Collecting Societies**, „Aux1ıliarıs Coop and Coll Soc.** gebht allerdings
hervor, DaR in Diejer (Bejamtjumme alle, auch ÖIE kRleineren iı ionsvereine m1{ge-
3a jind Die meilten Bejellldhatten e Jiordamerika, 233, mit einem (Ginkommen
DON yalt iıllıonen ar. Das Ginkommen Der 1/4 englılden Bejelllcdhatyten
über]teigt Ogar noch Dieje Summe. Deutidhland )tebht Oritter mit BGejell
\datten, DIE über YWiillionen Dollar (S 740 000 JJCR.) verfügen.

Der zweite eil ıf eiite „Statistics O[ Missıions amongst Non-Christians".
(3 umTakt ıyoliojeiten, DON Düenen eine Cite Oie i))ion unier Dden en DAT:
e In Haupttabellen : „General and KEvangelistie Summarıes**, „Educational' 9 ——  z E J  e . an
Summarı1es*‘, „Medical Summarı1es‘*, „Philantropic and Reformatory Summaries"
170 zunäch!t eine allgemeine UÜberlicht ın 4 ıteln nadc) SänDdern geordnet
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gegeben, Die Dann au Den jolgenden Geiten nach Den einzelnen BejeNlicdhatten pe31
(Einiae Sahlen Der Statiltik eien herausgeagrijen. Üıie ge)amte PrOLe=161028 1D R Oa 4 An E E O  . Daitanti]che Mıllion hat (55 ordinierfe auswärtige (Foreign) i )ionare, 4

5045 ordinierte) eingeborene Ntijionsheltfer. Dıe ‚Jahl Der aup{i|tationen
beträgt 3478 bet Berücklidhtigung Der DDON mebhreren Bejellidhatften gleichzeitig
eje  e rfe), DIe Der Jiebenltationen 3209 1e)e leßtere zahl umTjaht allerdings

e„All ub-Stations‘ rilten, cin)dhlieplich DEr ANodhaerenten werden angegeben : S aa
5 251 871 Danyon )inD 3 006 S03 Betaufte, 925 205 Bommunikanten. Un Schulen
nden mMIr 81 Univerlitäten unDd „Colleges‘* 489 theoloaildhe, 1594 höbhere 284 ‘Jnz
dultrielhulen, Volksiqulen YIls Hrzte ınD in den Niı)lionen ätlc 641z © S e / G S S» / YNianner unD 341 ıyrauen in 58() Spitälern, SS Aus)äßigenheimen, 1024 Anotheken
Waijenhäujer werden 265 e3ählt.

Nıe uahlen Der Stati}tik auT iHre y uverlälligkeit prüten, Rannn nıcht Der('z HweR Diejer Heilen jein u berücklichtigen Ut ın jedem ‚yalle, DAaR DIE Ifatiltildhen
Erhebungen 0er einzelnen proteltanti)dhen NiiNlionsgejellidhatten auTt jebhrt verldhiedener
BGrundlage beruhen unD Daher auch jehrt verlchieden ewerien \ind mmerbin Ba 1a D
aber ı nıcht verkennen, DaR Die cebotene Stati]tik, OiEe UL mit eiNer n)]umme

Ü
}  a E

DDONMN übhe unD Irbeit autgeltellt merDden kKonnte, Doch manchen wertvollien Einblic ın
den derzeitigen Umtyang proteltantiı)dhen WtılNonsetrers geltattet.

Is Der Orıtte eil endlich enthält auf Blattjeiten aup  z  s nD 4.1 “Yiebenz
nl karten ZUL Daritelung Der einzelnen N ionstelder. ‘Be1 einer kartographildhen Dar:
R telung Der Nti)ionen allen Antorderungen gerecht werDden UL, mMie reıber Diejer

geilen au (rjahrung weiß, u minDdelten jehrt \ wierig, h)on weil DIE Herteilung
Der Mı)lionsiiationen eine ungleidhmäkßige Ut, Ggan? abgejeben DON mandchen anDderen
Schwierigkeiten. ‘Re1 Den vorliegenden Rarten ıf auch anzuerkennen, DaR D1IE

1l Mijlionsitationen DUr rote Unteritreidhung unD ebenjoIlche YUrtszeichen ar bervor.  s  z
gehoben ind ‘Bei Den einzelnen rtien Oie DOrt tätigen Bejeli)dharten anzugeben,
WAaTr auTt Den Karten )elbit Kaum Durcdhtührbar. Yıtan n  e 1e)e ngaben Denn auch
in genügenDder eıje iIm beigegebenen OÖrtsverzeichnihe. (E£ben}o DAr e1in
Bril, OIE )iebenkarten aut Den Haupfkarten DUTCH rote VYınien markieren.

Um 19 mebr ı bedauern, DAaRß Man |1Ch nicht hat en  1enen können, ür
1, einen )oldhen “ltlas eigene Barten u eniwerrten, DDET, IDenn ıon vorhandene RKRarten Abenußt wurden, Die) wenigitens IET einem as zu entnehmen unD auf D1e Her

übernahme Der Situationsplatte (Grenzen unD beidhhranken. Jjeßt bat INa  _
bet den Hauptfkarten (abgejehen DON Den UÜberlichtsblättern) 11 ver)hiedene Ja
\täb Üıe Schritt weilt jehr große Verichiedenheiten auT. S0 \inD Oie ÖrisnamenA D y AA bisweilen bei orderindien, “Viordamerika yalt HNUL mit Der Yupe lesbar,

IL Oie Yändernamen manchmal \Oraffiert, Dann wieDder 111 Hohlicdhritt, einigemal auch
‚4 in jeffer Schrift ausgejührt. (kinige ‘Kiatter ringen Die Bebirge ZUL Daritelung,

andere mieDder nicht; bei Der Doyppelkarte ir (Sibirien unD Weltcdhina) DgaTr auT S e T c e
derjelben Blattjeite verIcdhieden. em lin9 OTE Bebirge in Söcdhwarz ausgerührt UunD 1sr} erl weren \0 in Herbindung mit Der Unmenge überiüjjiger risnamen allzıuvie Die
Deutlichkeit unD Überlichtliqhkeit. Au Oie E enbahnlinien in0 verlhiedenartig DAT=z fgeltellt, abgejehen DAavON, Daß manche Neuere Yınien gan3 yehlen

Beragleidhsweile ilt Dem as eine arte Der katholil|dhen Utillionen (nad)
meinem KRath Uiıyionsatlas bearbeitet) beige{jügt. ıyreilich \inD auT Diejer arie Oie

]: Jndianer-: unDd Jitegermi)lionen Yiordamerikas Yaltz unberück]jichtigt geblieben, unD auch
Jonit Kann INa  — 100 bei näbherer Drüjung Diejer arfte kaum Des edanken erwehren,
DaR er ‘Bearbeiter Dieler arfe i ON parteit)dhen Brundjägen hat beeinflulen
allen (Cben)o \ind bei Der a  1 z3wei Geiten Der katholi)dhe Uti)ion gewidmet.

1} Die zahlen hierfür wurden au roje, Katholilcdhe Nti)Nionsitatiltkik, hberübergenommen.
arı Streit, ‘7
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